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I. … 
 

II. Der richterliche Geschäftsverteilungsplan des Landesarbeitsgerichts Hamm 

für das laufende Jahr 2024 wird mit Wirkung zum 1. Juli 2024 wie folgt ge-
ändert: 

 

1. Der Vorsitz der 4. Kammer wird dem Vorsitzenden der 17. Kammer, 
VRLAG Dr. Müntefering, zusätzlich übertragen. 

 

2. Dem Vorsitzenden der 17. Kammer wird für die Übernahme des Vorsitzes 
der 4. Kammer am 1. Juli 2024 vor der Tageszuteilung ein Punktwert von 

2,0 in der Zuweisungstabelle zur 17. Kammer gutgeschrieben. Für jede vom 

Vorsitzenden der 17. Kammer im Vorsitz der 4. Kammer zu bearbeitende 
weitere, neu einzutragenden Sache (z. B. Zurückverweisungen und Wieder-

aufnahmen) wird für die 17. Kammer ein positiver Belastungsausgleich nach 

der Wertigkeit des jeweiligen Verfahrens eingetragen. 
 

3. Der Geschäftsverteilungsplan wird in den §§ 19, 20 nebst Anlage zu § 20 

dahin geändert, dass die regelmäßige Vertretung im Vorsitz der 4. Kammer 
dem Vorsitzenden der 18. Kammer zusätzlich und der Vorsitzenden der 3. 

Kammer stattdessen die regelmäßige Vertretung im Vorsitz der 16. Kammer 

übertragen werden. Die regelmäßige Vertretung im Vorsitz der 3. Kammer 
wird dem Vorsitzenden der 17. Kammer zusätzlich übertragen.  

 

4. § 3 des Geschäftsverteilungsplans wird dahin geändert, dass die Fachzu-
ständigkeit der 16. Kammer für das Rechtsgebiet Altersteilzeit und Vorruhe-

stand aufgehoben und diese der 15. Kammer unter Beibehaltung ihrer bis-

herigen Fachzuständigkeit übertragen wird. 
 

5. Die am 30. Juni 2024 im Bestand der 16. Kammer verbliebenen Verfahren 

der Fachzuständigkeit Altersteilzeit und Vorruhestand werden, soweit noch 
keine Entscheidung in der Hauptsache ergangen ist, am 1. Juli 2024 vor der 

Tageszuweisung unter Belastungsausgleich für die aufnehmende und ohne 



Belastungsausgleich für die abgebende Kammer der 15. Kammer zugewie-

sen. Verfahren der Regelzuständigkeit aus der Bestand der 16. Kammer 
werden, soweit diese bereits auf eine Zeit nach dem 1. Oktober 2024 termi-

niert sind, am 1. Juli 2024 im Anschluss unter Belastungsausgleich für die 

aufnehmende und ohne Belastungsausgleich für die abgebende Kammer 
vor der Tageszuweisung den nächstbereiten Kammern zugewiesen. 
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